
Tue Gutes und rede darüber. So lau-
tet zumindest das inoffizielle Mot-
to der Rotary-Clubs. Und das muss
nicht einmal im Gegensatz zum Ro-
tarier-Wahlspruch „Selbstloses Die-
nen“ stehen. Denn erst durch die Öf-
fentlichkeit kann das soziale Enga-
gement der Rotary-Clubs Unterstüt-
zung erfahren und Wirkung entfal-
ten.

Dabei legen sich die Rotary-Clubs
nicht fest, ob sie sich in der Region
engagieren oder über den Tellerrand
hinaus schauen, etwa mit Hilfspro-
jekten in der Dritten Welt. So arbei-
tet der Lauterer Club beispielsweise
seit langem mit der Geschwister-
Scholl-Schule zusammen und enga-
giert sich gleichzeitig bei Brunnen-
bauprojekten im Senegal. Für ein me-
dizinisches Hilfsprojekt in Pakistan
haben die Rotarier einen hohen fünf-
stelligen Betrag gesammelt. „Wir
wollen dort Hilfe zur Selbsthilfe leis-
ten“, betont Clubpräsident Michael
Rochmes.

Sein Club ist der älteste in der Regi-

on. Auf den Rotary-Club in Kaisers-
lautern gehen drei weitere Gründun-
gen zurück. So wurde zuerst der Ro-
tary-Club Kaiserslautern-Kurpfalz ge-
gründet, der zur Zeit von Franz Link
geführt wird. Daraus entstand wie-
derum der Club Sickinger Land mit
Michael Kopnarski an der Spitze. Das
jüngste Mitglied im Bunde ist der Ro-
tary-Club Rockenhausen mit seiner
Präsidentin Christiane Schönauer-
Gragg. Ihn gibt es als Gründung des
Clubs Sickinger Land seit 2007.

Link erläutert den Grund für die
Ausgründungen weiterer Clubs. Es
sei wichtig, dass die Clubs eine gewis-
se Größe nicht überschreiten. „Es
geht einfach darum, dass man sich
untereinander kennt.“ Wie wichtig
das persönliche Verhältnis der Mit-
glieder untereinander ist, kann Chris-
tiane Schönauer-Gragg bestätigen.
Sie hat dieses Jahr den größten Rota-
ry-Club der Welt in San Antonio
(USA) besucht, der satte 700 Mitglie-
der zählt.

Eine wichtige Säule in den Tätig-
keiten der Rotary-Clubs ist die finan-

zielle Hilfe für soziale oder kulturelle
Projekte, wofür Spenden und Mit-
gliedsbeiträge aufgewendet werden.
So unterstützen die Rotarier in Kai-
serslautern traditionell auch Musi-
ker, was auf die Tatsache zurück
geht, dass Emmerich Smola, der Na-
mensgeber der Lauterer Musikschu-
le, ebenfalls ein Clubmitglied ist.

Das Engagement für die Jakob-We-
ber-Schule in Landstuhl hat sich der
Club Sickinger Land auf die Fahnen
geschrieben. Dort sowie in anderen
Schulen setze sich der Club darüber
hinaus für ein Trinkbrunnenprojekt
ein. Es soll dazu anregen, dass Kin-
der in der Schule öfter zu gesunden
Getränken greifen statt zur süßen Li-
monade.

„Das sind alles Beispiele, die zei-
gen, dass wir nicht abgehoben sind,
sondern mitten im Leben stehen“,
setzt Franz Link der hin und wieder
geäußerten Kritik entgegen, dass die
Rotary-Clubs etwas angestaubt sei-
en. Dagegen spreche ferner, dass die
nach 1986 gegründeten Clubs auch
für Frauen zugänglich sind. (orh)

60 Jahre Landfrauenverband Pfalz:
Das ist für den Verein ein Grund
zum Feiern. Zu einem großen Frei-
luft-Fest laden die Landfrauen am
morgigen Samstag ab 11 Uhr auf
die Gartenschau ein.

Über den Tag verteilt rechnet der
Landfrauenverband Pfalz mit 2000
Besuchern bei seiner Open-Air-Ver-
anstaltung auf der Gartenschau. Die
Geschäftsführerin der Landfrauen,
Brigitte März, verspricht ein „ab-
wechslungsreiches und sommerli-

ches Programm“. Auf dem „Markt
der Möglichkeiten“ kann in das Ange-
bot zahlreicher Aussteller reinge-
schnuppert werden. So ist zum Bei-
spiel die Wildbretgenossenschaft
mit einem Grillstand vor Ort. Gleich
nebenan heißt es „Zum Wohl. Die
Pfalz“. Denn hier können Weine ver-
köstigt werden. Die Stadt Kaiserslau-
tern wird repräsentiert durch einen
Stand des Stadtmarketings. Auch die
Verbraucherberatung Rheinland-
Pfalz lässt sich die Geburtstagsparty
nicht entgehen und informiert mit ei-

nem Stand über gesunde Ernährung.
Den ganzen Tag über werden an

verschiedenen Stellen der Garten-
schau Führungen angeboten. So
etwa im Arzneimittelgarten (13.45
Uhr), im Bibelgarten auf dem Kaiser-
berg (14.45 Uhr), in der Blumenhalle
(13.45 Uhr) und an der Weidenkir-
che auf dem Kaiserberg (14.45 Uhr).
Dort findet um 14 Uhr ein Gottes-
dienst statt. Zur gleichen Zeit wird in
der Blumenhalle ein Kreativkurs
„Modische Ketten“ abgehalten, der
um 15 Uhr wiederholt wird.

Auch für Kinder ist auf der großen
Jubiläumsveranstaltung des Land-
frauenverbandes Pfalz einiges gebo-
ten. So tritt um 13.30 und 16.30 Uhr
auf dem Gartenschau-Bolzplatz eine
Hiphop-Tanzgruppe auf. Im Kinder-
zelt auf dem Spielplatz findet den
ganzen Tag ein Kinderschminken
statt. In einen Laufsteg verwandelt
sich um 13.15 Uhr der Fußweg am
Minigolfplatz. Mit einer Modeschau
lassen die Landfrauen Revue passie-
ren, was in den letzten 60 Jahren mo-
disch „in“ war. Für die musikalische

Unterhaltung im Verlauf der Veran-
staltung sorgt die Band „Nite Shift“.
Die Formation tritt auf keiner festge-
legten Bühne auf, sondern wird die
Veranstaltungen an mehreren Stel-
len der Gartenschau begleiten und
das Publikum jeweils vor Ort an den
verschiedenen Programmpunkten
mit Musik unterhalten. (orh)

INFO
Weitere Informationen zum Jubiläums-
programm gibt es im Internet unter
www.landfrauen-pfalz.de.

Ein 43 Jahre alter Radfahrer hat am
Mittwochabend auf der B270 bei ei-
nem Unfall Verletzungen erlitten. Er
wurde ins Krankenhaus eingeliefert.
Der Mann war von Hohenecken in
Richtung Opel-Kreisel unterwegs,
als ihn ein Lastwagen überholte. Da-
nach scherte der 35-jährige Lkw-Fah-
rer vermutlich zu früh ein, so dass
das rechte hintere Seitenteil des Lkw
mit dem Radler kollidierte. Der
Mann stürzte und verletzte sich an
Kopf und Beinen. (red)

Was ist der Rotary-Club?

Der Wahlspruch
von Rotary lautet
„Selbstloses Die-
nen“. Mitglied im
Rotary-Club kann
man nicht einfach
so werden, wie
etwa in einem
Sportverein. Man

muss von jemandem vorgeschlagen
werden, der bereits Mitglied im Rota-
ry-Club ist. Ziel der Clubs ist es, sich
für die Völkerverständigung einzuset-
zen. In ihrer Gegend engagieren sich
die Rotarier, wie sich die Clubmitglie-
der in Deutschland nennen, oft in so-
zialen Projekten. Dabei spenden sie
nicht nur Geld. Sie werden auch
selbst aktiv, etwa bei Hilfsprojekten
in Schulen. Rotary-Clubs gibt es auf
der ganzen Welt. Insgesamt sind 1,2
Millionen Menschen in 32.000 einzel-
nen Clubs Mitglied. 200.000 davon
sind Frauen. In Deutschland gibt es
50.000 Rotarier. (orh)

„Park mal anders!“: So heißt das
erste Fest der Kunst, Kultur, Bewe-
gung und Interaktion, das am mor-
gigen Samstag im Stadtpark statt-
findet. Von 14 bis 21 Uhr soll Inte-
gration gelebt werden.

In Kooperation mit dem gemeinnüt-
zigen Verein Kultur.Kollektiv Kaisers-
lautern und dem Lern- und Qualifi-
zierungsprogramm Asa (Arbeits-
und Studienaufenthalte für Studie-
rende und junge Menschen) veran-
staltet das Stadtteilbüro Innenstadt-
West den Aktionstag, bei dem junge
Menschen aus vielen Teilen der Welt
ihre landestypischen Künste oder Fä-
higkeiten präsentieren.

In zwangloser Art werden ab 14
Uhr Workshops angeboten, bei de-
nen sich die Teilnehmer quer durch
die Themen Musik, Tanz, handwerkli-
che Kunst und Bewegung ausprobie-
ren können. Die Angebote gehen
vom kolumbianischen Cumbia-Tanz
über indische Henna-Bemalungen
oder Improvisations-Theater bis hin
zum Herstellen von Heilkräuteres-
senzen. Live-Musik wird für Atmo-
sphäre sorgen. Bei einer offenen
Jam-Session können alle akustischen
Musiker mitmachen. Angebote wie
„Slacklining“ oder „Headis“ bringen
eine sportliche Note in das Fest. Eine
Kunstinstallation unter Anleitung
der Künstlergemeinschaft „ArsViven-
da“ rundet den Tag ab. (red)

Fast nichts geht mehr: So sah es ges-
tern Vormittag in der Kfz-Zulas-
sungsstelle der Stadt aus. Auch sie
ist von den landesweiten Computer-
problemen der Kfz-Zulassungsstel-
len betroffen, die bis auf die Stadt
Frankenthal an einen Zentralrech-
ner angeschlossen sind. Am Nach-
mittag gab es dann vorläufig Ent-
warnung: „Die Rechner laufen wie-
der“, erklärte Behördenleiter Wolf-
gang Mayer.

Wie gestern berichtet, wird das Com-
putersystem für die Zulassungsstel-
len zentral gesteuert, ständig kam es
zu Abstürzen. Bei der Fehlersuche
wurden externe Fachleute hinzuge-
zogen. „Das ist ein Problem des Lan-
des“, bestätigte Patrice Huth, Direk-
tor des Referats Recht und Ordnung,
nach dessen Worten die Kaiserslaute-
rer Zulassungsstelle erhebliche Pro-
bleme hatte. Für die Kunden sei das
ärgerlich, sie müssten viel Geduld
mitbringen. Glücklicherweise sei
durch die Ferienzeit derzeit kein all-
zu starkes Kundenaufkommen bei
der An- und Abmeldung von Fahrzeu-
gen.

Nach den Worten von Mayer fiel-
len die Computer seit Dienstagnach-
mittag immer wieder aus. Stürze der
Rechner ab, müsse mit dem Vor-
gang, der gerade bearbeitet wurde,

wieder von vorne begonnen werden.
Das raube Kunden und Mitarbeitern
die Nerven. Hin und wieder habe es
ein kleines Zeitfenster gegeben, in
dem der Computer funktionierte;
dann sei es gelungen, eine Zulassung
oder Abmeldung zu bearbeiten, aber
das sei die Ausnahme gewesen. Die
Zulassungsstelle habe die Kunden
über das Problem informiert und ih-
nen freigestellt zu warten oder wie-
derzukommen, wenn die Störung be-
hoben ist. „Teils gehen die Leute,
teils bleiben sie, unser Warteraum
ist klimatisiert“, sagte Mayer gestern
am späten Vormittag; zu der Zeit sa-
ßen rund 20 Kunden im Warteraum
und versuchten ihr Glück.

Gestern Nachmittag liefen dann
die Computer plötzlich wieder. „Seit
14 Uhr läuft alles normal, aber wir
haben noch keine Entwarnung des
Landes, dass das Problem behoben
ist“, sagte der Behördenleiter. Die
Computer könnten jederzeit wieder
abschmieren. Am Nachmittag habe
es ein hohes Kundenaufkommen ge-
geben, es habe sich seit Dienstag eini-
ges aufgestaut. Insgesamt sei durch
die Ferienzeit weniger los als sonst.
„Wenn das letztes Jahr passiert
wäre, als wir durch die Abwrackprä-
mie viele An- und Abmeldungen hat-
ten, wäre bei uns das totale Chaos
ausgebrochen“, meinte Mayer. (dür)

Trafen sich im „Kelterstübchen“, um ihr Engagement abzustimmen. Die
Präsidenten der Rotary-Clubs aus der Region: Michael Kopnarski (Sickin-
ger Land), Franz Link (Kurpfalz), Christiane Schönauer-Gragg (Rockenhau-
sen) und Michael Rochmes (Kaiserslautern) (von links).  FOTO: VIEW

NILS ERKLÄRT

„Selbstloses Dienen“ durch
diverse soziale Projekte
Rotary-Clubs der Region stellen ihre Arbeit an Beispielen vor

Sie laufen wieder: Gestern ab 14 Uhr gingen die Computer bei der Zulassungsstelle in der Merkurstraße plötz-
lich wieder. „Sie können aber jederzeit wieder abschmieren“, erklärte Behördenleiter Wolfgang Mayer.
 FOTO: VIEW

Computer stürzen ständig ab
Erhebliche Probleme auch bei Kaiserslauterer Zulassungsstelle – Gestern Nachmittag vorläufige Entwarnung

Sommerliches Programm zum Jubiläum
Landfrauenverband Pfalz feiert 60-jähriges Bestehen auf der Gartenschau – 2000 Besucher erwartet

Kollision:
Lkw verletzt
Radfahrer

Stadtpark:
Multikulti
in Kooperation
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SSV
* In der Bekleidungs-Abteilung
gibt es auf alle nicht reduzierten
Trikots, Hosen, Jacken, Helme,
Schuhe usw. 20 % Rabatt.

Fahrradwelt Kalker
Oderstraße 3

67071 Ludwigshafen

Tel. 0621 57909-90

Mo- Fr 09:30 - 19:30 Uhr

Sa 09:00 - 18:00 Uhr

20% BIS ÜBER 50%*

PREISE ZUM
VERRÜCKT WERDEN

LD EDITION

UBARI + GENIUS 50

• leichter Kettler-Alu-Rahmen

• 8-Gang Sram Nabe oder 24-Gang Shimano-Schaltung

• auch als Damenrad mit tiefem Einstieg erhältlich

• sehr leichtes Pedelec (E-Bike)

• 40 Volt / 250 Watt BioniX-Antrieb – 8-Gg. Shimano

• 2. Lithium-Ionen-Akku für 300 € Aufpreis möglich

• Scott Genius Rahmen aus Aluminium

• Rock Shox Revelation 409 Federgabel

• XT Schaltwerk – Avid Juicy Scheibenbremse

• Shimano 8-Gang Nabenschaltung

• Federgabel, Nabendynamo

• Auch als 26” Variante erhältlich

299,99

1699,99 1699,99

399,99
499,00

1899,00 2550,00

599,00
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